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AnzeigerL Unterhaltinigs-Blatt siir das ganze Enzthal und dessen Umgegend.
Amtsblatt für den Höeramtskezirk Neuenbürg.

35. JnhrgMig.

Nr. 143.  Neuenbürg , Samstag den 1. Dezember 1877.
Erscheint Dienstag , Donnerstag und Samstag . — Preis vaibi . im Bezirk 2 Nack ö!» Pf ., auswarls 2 Mart 9>» Ps . In Neuenvürg avonnirl
man bei der Redaclion , auswärts beim nächstgelegenea Postamt . Besteilnngen werden täglich  angenommen . — Einrückungspreis die Zeile

oder deren Raum 3 Pf . — Je sv ä t e st e n s 9 Ubr Prrmsttags zuvor übergebene An,e,gen finden Ämn .u,me.

Amtliches.

Neuenbürg.

An die Mimisch. Amin.
Da die Centralsttlle für die Landwirth-

schaft den Fortoildungslehrern , sowie den
Vorstehern landwirihichasllicher Abeiidver-
sammlungen und Lesevereine auch für ' s
Jahr 1878 Freiexemplare des laiidwirlh-
schastlichen Wochenblatts abgeben wird , so
werden die gemeinschastl . Aemter veran¬
laßt . zuverläßig bis

1v Dezember d. I.
die in den einzelnen Gemeinden bestehenden

1) freiwilligen landwirlhschaftlichen Fort¬
bildungsschulen,

2) obligatorischen Winterabendschulen mit
landw . Unterricht,

3 ) landwirlhschaftlichen Avendversamm-
lungen , L . severeine

hieher anzuzeigen und dabei die Namen dcS
Haupllehrers an den einzelnen Schulen
und des Leiters der Abendmrsa '.nmlungen
oder der Leseoereine genau  anzugeben.

Dabei muß dem Wunsche Ausdruck
gegeben werde », daß überall auf eine geord¬
nete Sammlung der Blätter und eine nach
herige geordnete Aufbewahrung in den
Ortsbibttotheken hingcwirkt werde.

Den 28 . Novemb . r l877.
K. gemeinsch . Oberamt.

Mahle . Leopold.

Forstamt A l t e n st a i g.
Revier H o f st e t t.

Zkemhoh-Verknus.
Am D o n n e r st a g den 6 . Dezbr . d . I,

von Voimitiags 10 Uhr an
im Lamm in Agenbach aus dem Staats¬
wald Frohnwald : Abth . 2 , Schleegruno-
klinge , 3 Rehbühl , 4 Ladwigsebene , 5 Eichel¬
grund , 7 Dachsberg , 8 Brühl , 9 Olden-
grund , 10 Teufelsiägmühle , 14 Jägertanne,
16 Teuselshaus , 21 Lärchengarlen:

II Rm . Eichen -Scheiter , 8 Prügel;
9 Rm . Buchen - Prügel ; 113 Rm.
Nadeiholz -Sckeiter , 524 Prügel . 382
Anbruch , 133 Reisprügel und Nadel¬
reis zu 700 Wellen geschätzt.

Die Kaufsliebhaber werden darauf auf¬
merksam gemacht , daß im nächste » Jahr
nur geringe Quantitäten von Brennholz
zum Verlauf kommen werden.

Allenstaig den 27 . Nov . 1877.
K . Forstamt.

Revier W i l d b a d

Am Dienstag  ven 4 . Dezbr . d. I.Am Dienstag  ven 4 . Dezbr . d. I . ,
Morgens 9 Uhr,

werden auf der Revieramtskanzlei:
51 buchene Stangen I . El . ( Schlit-

tenlüufer ) und
72 buchene Stangen VIII . Classe

(Hörner)
aus Gütersberg Ebene verkauft.

Neuenbürg.
Am Dienstag  den I I . Dezbr . d . I .,

Vormittags 9 Uhr,
findet auf dem Nachhause dahier eine
Sitzung des

AmlsvcrsaiMllmgs- Ausschusses
statt.

Den 30 . November 1877.
K. Oberamt.

Mahle . ,

K . Oberamtsgericht Reuend ü rg.

wird der am 29 . Oktober d. I . gegen
Nikolaus Renz  van Friedrichshofen,
K . bahr . Landgerichts Ingolstadt , wegen
Belrngs erlassene Steckbrief , da Renz zur
Haft gebracht ist.

Den 28 . Novbr . 1877.
Unter iuchnngsrichter

K l U m p p.

Revier H e r r e n a l b.

Donnerst ag  den 6 . Dezbr .,
Vormtt . 10 Uhr,

auf der Thalwiese
20 Loos unaufbereitetes Birken -Reisig

geschützt zu 600 Wellen . Dasselbe enthält
Reise , Floßwieden und sehr viel BesenreiS.

K . Revieramt.

PrivtUiiachi'ichlkn.
Pforzheim.

Versteigerungs-Ankün¬
digung.

In Folge richterlich,r Verfügung vom
11 . v . Mts . Nr . 48499 werden aus der

. Gantmasfe des Kaufmann Max Schill

.hier in dessen Behausung am Schloßberg
I Montag den 3 . Dezember 187 7,
1 Vormittags 9 Uhr,

nachverieichneie Fahrnisse gegen Baarzah-
lung öffentlich versteigert:

1 Parihie Slrohhine , Schleifen , Ein¬
faßband . Fad n , Seide , Litzen , Fin¬
gerhüte , H - rreiikrage », Kinderschuhe,
Knöpfe , Cgemissette , Unlerröcke und
Unterhosen , verschiedene Blumen,
Damenlragen , v,r >chi«dene Garn,
Unterjacken , Kinderkittel , Einsätze,
Corsellen , Schürze , Herrenschlipse,
Badhosen , Hosenträger , Spitzen,
Krause », Manchetteu , Barben , Fou¬
lards , Seiden - und Sammtband,
Taschentücher , Hauben , Shwäichen,
Strümpfe , Haften , Damenschuhe,
Kränze , Baumwolle und Cigarren.
1 Ladeneinrichtung , I tannener Nacht¬
tisch , 1 tannene Commode , 1 tannener
Waschtisch mit Waschgeschirr , 1 altes
Sopha, - I ovaler Spiegel mit Gold-
rahme » , Porträts , 3 Tischlevpich,
2 nnßbaumene Chiffonniers . 1 nuß-
daumene Pseilerko amode , 1 ovaler
Tisch , 1 Sopha mit braunem Ueber-
zug , I Blumentisch , verschiedene Figu¬
ren , 1 tannener Chiffonier , 1 langer
Tisch , I Kinderbeitlade , l eiserner
Herd mit Blechschiff . 1 Küchenkasten
mit Glasaufsatz , Weißzeug , verschie¬
denes Kllchengeschirr und sonstige
vcrschiedeüe Gegenstände.

Pforzheim,  28 . Novbr . 1877.
Der Masscpfleger : Der GerichiSvollziehcr

G . Kramer . Hahn.

Mftrd zu verkaufen.
Biaunstute , 7jährig , vertraut , em - und
zweispänuig gut gehend , insbesondere auch
als Oekononistpserv passend . Umstände
halber sehr billig in Völter ' s Brauerei
in Pforzheim .

Neuenbürg.
Aus 16 . Dezember d. I . sind gegen

gesetzliche Sicherheit

Pflegschastsgeld zum Ausleihen parat.Pflegschastsgeld zum Ausleihen parat.
Carl Biixcnstriil.

W > l d b a d.

Pflkgschastsgcld-Offert.
900 o/L werden loiorl , 3430 bis

15 . Dezemeer gegen gesctzl . Sicherheit aus-
gcliehen üiirch

C . Hanselmann,
Maler.
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Pforzheim.
Großer

v u v I» I» ü r K.
Anläßlich des uns so betrübenden Todes und der

Beeroianng unserer lieben Gailin und Mutter habe» wir
ungeahnt viele Beweise freundschaftlicher Thciluahine
empfangen, für welche wir hiermit

««str« hmlichßru«ud innigßk« Dank
aussprechen.

Len 2S. November 1877.

kurxblirä VVAnnvr

as
I* > L I» v 1 in.

Meine

in gekleideten wie uuaekleideten

MW

Pup.en Mtl puppeusMs!»
sowie samnittichen

von den billigsten bis zn den feinsten habe eröffnet und lade zu deren Besuche
sreundlichst ein.

AchtnnaSvollst
^ o 8 . krau  8,

Buch- und Spielwa-irenhondlung
nächst der Aotzvrücke.

Gustav Ditlker,
Utzta,1 ! vÄ .9.r6ükg .i) rik unä U68Liü ^ Kl6886r6L

empfiehlt acht englische aaloanisirie Röhre, für Gas , Wasser und Dampfleitungen
schwarze schmiedeiierne Gasrohre, Blriröhrr , sämwiliche in allen Demennonen. galva
nisirte und schwarze Verbindstiicke, Gummi-, Flachs- und Hansschläuchr, Dampf-,
Gas- und Waffcr-Armatureu, Messing-Hahnen aller Ait, Badeinrichtungrn für
GaS- und Kohlrnhrizung, Badewannen, Feuerspritzen bester und neuester Konstruktion,

und sichere bei den billwsten Preisen prompte Bedienung zu.
stehen gratis  zu Di' nsten.

Krieger-Herein Weuenvürg.
Zur Feier der

Zcdlsekt bei „Lksmpizax"
erlauben wir uns die ver.hrl. Ebrciimitaliec>er, inwie Freunoe des VeremS auf

8sm8tax «sin 1 vp/pmdip,
S '/r k/F»»',

in den zu einer geselligen Untechal'ung einzuladen.
Der Vorstand.

Akren
in großer Auswahl, in O -olcL »ad LZHicrcrI ? für

» / , und S-

^MlLtburtz . 1 6̂186^ 66^61', L 2 uA'udr 6ü,
aelit « lalmiketlen eie.

empfiebll auf Weihnachten zu den billigsten Pre p -, unter Garantie
DbrwLobsr

asdan tie. c. Uslder.

wegen Aufgabe des Geschäfts zu bedeu¬
tend herabgesetztenPreisen. Zu zahl¬
reichem Besuch ladet eraedenst ein

8 . ILosölldsrZ.
vis-a-vis Hrn. Rieckcr'S

Buchhandlung.
Eine grobe AuswahlSpazierstöcke

gebe, »m damit zu räumen, unter dem
Ankaufspreise ob.

N e u e n b ü r g.
Eine Part hie setir schöne

Aepftt
sind billig zu verkamen.

W. Regelmann.
B i r k e n f e l d.

Eine neue vorzügliche
tliihmaschine

verkauft billigst
CH Frey.

Damit jeder Kranke
bevor er eine Kur unternimmt, oder die Hoff- >
nung auf Genesung schwinden läßt , sich ohne !
Kosten von den durch 1)r. Airy's Heilmethode,
erzielten ttberruschkstdr» heilaaaen überzeugen I
kann, sendet Nichier'SVerlagS-Ar,stalt in Leipzig I
auf Fraruv -Berlai-gen gern Jedem einen I
„Attest-Auszug" <ino. Llukl.) gratis und franco. !

d, sich diesen mit vielen !— Versäume Niemand,
Krankenberichtenversehenen„Auszug" kommen!
zu lassen. — Don dem iUustrirten Original - I
werke: I)r. Alrhs Raturheiimerhode erschienW
die LV0. Ausi., Aubrl -2l»»Sgabe , Preis i Mk., D

zu beziehen durch alle Luchhaudlungen. D

e n b ü r g.

Turntag
heute Abend im Lokale.

Eröffnung:
präcise  7 ' /, Uhr.

Hauptgegeustand:
Wahl eines Kolliers.

Die Mitglieder, welche noch mit Monats»
Beitrügen im Rückstand sind, wollen die¬
selben gcs. einnchlen, widrigenfalls nach
§ !3 der Statuten verfahren würde.

Ter Turnrath.
N e n e n b n r g.

Bei Iliiterzeich et m kann pro 1878 auf
soloendeZ.stischriit' N abonn rt werden:
Heberl.Lüäu Neer. Mustr. Velt.
kLrtev?Lübe. LuebM̂ l e. 6broM
äer êit. kLLsr. LvbiHers Mrke

(Prachtausgabe) rc.
Die Lwiernugen werden portofrei ins

HauS geliefert.
Probehefte und Prämien liegen zur

Einsicht dereit.
Hiezu ladet ergebenst ein

G , Knod l̂,
Buchbinder,
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empfiehlt in schöner Auswahl lind i» de» neuesten Geaenständen. NebenbeiIII8 VLklt1Vk
in diesem Artikel zn sehr herabgesetzten Preisen.

WI. Dreher.
M222OO22O2O3OM ) 0 « X» 0OOO!

Schräders weiße Leöensessenz
ist das vorzüglichste aller diätetischen Hausniiiiet nnd sollie deßhald in keinem
Hanse seble». Pr F>. l ^ allein eckt von Apoiheker Schräder,  F -uerbach.

Anerkennung. Es freut mich, miltheilen zu können, daß die weiße Lebenseffsnz
3 magenleidendenPersonen von hier Heilung von ihren Schmerzen und frische Arbeits¬
kraft wieder geschenkt hat. Sie bezeugen mir oft ihren Dank, daß ich ihnen das rechte
Mittet»erschaff: habe.

Pfarrer Eggelhaaf,  Hagelloch bei Tübingen.
In Neuenbürg  vorräihig bei

Carl Büxenstrin.
»222O2OOOOOO2 0 01

Schon über 20 Jährc
ist der G. A. W. Mayer'sche weiße
Brust-Syrup das bewährteste und
beste Haus- und Genutzmittel bei
allen Husten, Brustschmerzen, Heiser¬
keit, Verschleimung und jedem Lungen
leiden, sowie bei Schwindsuchlshusten
und dem Blutspeieu.

Lager bei
Carl Büxenstrin in Neuenbürg.
Paul Hagmayrr in Wildbad.

N e u e n b ü r g.
Drei schöne

Sopha
hat billig zu verkaufen

K. Eberlr. Sattler.
Neuenbürg.

Alle Sorten
stalkmlei' für 1878

»orrälhig bei
6. kll«se>, Buchbinder.

Fahrniß-Vcrstcigcrnng.
Nächsten  Montag  den 3. Dezbr.

werden in Brötzingen im deutschen Hof
von Mittags ' /r2 Uhr an

folgende Gegtiislände gegen Baarzahlung
öffentlich versteigert:

Tische, Sessel, Betten, Fäffer, ein
Saukvpiheerd, einige Ohm Wein,
Otteubäuser 76er, Schnaps, Heidel-
deergeist und noch verschiedene Ge¬
genstände wegen vorläufiger Wirth-
schaNSaufgabe.

Neuenbürg.
Heute Abend

Weßetsuppe
im Schiff.

Liederkran) «
präcise 7 Uhr. «Ms

Kronilr.
Deutschland.

In einer Besprechung über das Tele¬
phon  macht die Köln. Zig. hinsichtlich
dir praktischen Ausniizbarkeil des Instru¬
mentes folgende Bemerkungen: Cigna!
eiurichtlliigen für Feuermeldungen und
Wasserleitungen, Holeltelegraph.n, Verbin
düngen der einzelnen Räume großer Fabri
ce», selbst die Verbindung verschiedener
iudustrieller Etablissements, der Comptoirs
mit den Börsenu. s. m. können aus ein-
achere und leichter zu handhabende Weise
anm hergestellt werden. Auch für Eisen
ahne» wird das Telephon unzweifelhaft

vielfach und schnell Eingang finden; den»
abaeschen von der Beförderung telegraphi¬
scher Nachrichien, bietet dasselbe die günstige
Gelegenheit, jeden Wärter in der Bude
aus der Streck' in nnmiltelhare Verbindung
mit dem nächsten Bahnhofe zu bringen
und einen nuschächareu Ersatz für die bei
ichleuniaen Aeilderungen in dem Betriebe
so häufig tauigen und verzögernden Zir
kiilurmiUheiluiige» von Wärter zu Wärter;
ob das Telephon auch zu Signalen aus
euiem fahrenden Znge wird benutzt werden
können und zur Vermilllung eines Ver
kebrs zwischen de» Paffagieren und dem
Zugpersonal, läßt sich vorläufig noch nicht
enischeiden. Zweifelsohne ist die Well um
ein neues V rkchrsmittel reicher geworden
welches die Telegraphie vielleicht nicht ver- .
drängen wird, jedenfalls aber dem Verkehr
der Mensche» ans mehr oder minder weile
Enlstriiuiigen ganz neue Bahnen und
Aussichten eröffnet.

Breiten,  28 . Nov. Wie das
„Br. W." belichtet, hat die K. Württ.
Eisenbahnverwallung die Einrichtung ge
troffen, daß soita» auch Retolirbillete zu
den gewöhnlichen Persomnzüge» von hier
nach Mannheim, Heidelberg und Karlsruhe
ausgegeben werden.

Württemberg.
Stuttgart,  28 . Nov. Nach einer

.Notiz des „St .-A." soll Eladtthierarzl
Saur gestern bei Unt-rsiichuiig von gesalze¬
nem amerikanischm Fleisch Trichine»
entdeckt haben. Das Fleisch sei mit Be-.

schlag belegt worden und werde vernichtet
werken bis auf euren kleinen Theil, welcher
zu wisi nscha'tlichem Zweck verwendet wird.

Dem heutigen Schwab. Merk, schreibt
der B 'sitzer eines Telephons  aus
Wild ad über dasselbe, hält sich aber gegen¬
über den aiiimirendeu Zeitungsnachrichten
i» der gehofften Verwendung enttäuscht
und meint schließlich, daß wie Alles, auch
das „Fernsprechen" und „Fernoerstehen"
gelernt sein müsse; die Erfindung jedenfalls
»och mancher Verbesserungen für eine auS-
gedreiteke Anwendung bedürftig sei.

Nach einem im heut. Schwäb. Merkur
berichteten in den Bürger-Vereine» in Stutt¬
gart gehaltenen Vortrag über die Was¬
serversorgung Stuttgarts  ist
auch das Projekt, die Quellen des Enz-
lhals  dorthin zuleiten,wiederznr Sprache
gekommen. — Der weitere Verfolg dieses
Projektes würde im Enzthale wenig fym-
paiiicheA»s«ahme finden, vielmehr großer
demonstrativer Aufregung begegnen.

Ausland.
In Frankreich  treiben die Dinge

einer Katastrophe zu. Unzweifelhaft wird
die Deputirtenkammeraufgelöst werden, da
die Seiiatsmajorilät sich hiefür bereits ent¬
schiede» Hot. Sollten dann Ruhestörungen
zu befürchten sein, so würde der Belage¬
rungszustand verhängt werden. UebrigenS
scheint der muthmaßliche Charakter der
auswärtigen Politik Frankreichs einzelnen
Cabinetlen mehr Besorgnisse einniflößen
als die voraussichtliche innnere Entwicklung.
Marquis de Banneville, Frankreichs Mini¬
ster für auswärtige Angelegenheiten, ist,
io heißt es, dem Vatikan treu ergeben,
und dessen Berufung in dem Augenblick,
da Pins IX. dem Ende seines Erdenwallens
zuschreite», ist nicht ohne Absicht eriolgt.
Banneville war der Vertreter Frankreichs
während des Vatikanische» Concils, und
schon damals wurden seine innigenB üeh >n«
gen mit der„Unr-Hlbarkeilspartei" bemerkt.

Vom Krieg.
Wie aus Telegrammen ersichtlich, ist

der Erstürmung der türkischen Stellungen
bei P ra w ez am 24. d. M- die Ein¬
nahme der Balkanstadt Etropol  geio!gt,
von wo aus mit Umgehung der drei Meile»
westlich gelegenen Positionen von Orkhanie
ein Weg nach Sofia führt. Wenn es den
Russen gelingt, die am 23. und 24. er¬
rungenen Erfolge zu behaupten, dann hat
Mebemed Ali Pascha weit weniger an den
Entsatz Plewna's, als auf den Schutz Sofia's
bedacht zu sein.

Miszellen.
Das Lind des Henkers.

HillonscheS Zeitgemälde
von

Mo Moser.
».Schluß.)

„Es ist, wie ich sagte und mein Wort
aill mir enen so heilig, wie dem besten
Emln anii da? seinige. A 'er werdet Ihr
Worl halten, AUa» Macrobie?"

„So wahr mir Gott helfe", betheuerte
der Berinlheilkk.

„Dann sind wir einig, umarmt also
zum erst-n und letzten Male Euren zukünf¬
tigen Schwiegervater".
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Schaudernd schlang Allan Macrobie
seine Arme um den fürchterlichen Mann

„Jetzt laßt uns die Kleider wechseln " ,
gebot der Scharfrichter . „ Und merkt noch
mals ivobl auf . Bin ich todt , so eilt nach
meiner Wohnung , wo Elisabeth mit einem
-treuen Diener Eurer harrt . Hier nehmt
diesen Diamantring , er hat einen großen
Werth und gilt als Erkennungszeichen.
Eie wird Euch sogleich folgen . Ohne
Säumen eilt zum Schiffe — Alles übrige
weiß und besorgt der Diener und Elisabeth.
Der Himmel geleite und schütze Euch und
mein Kind !"

Bald graute der Tag . Das Hämmern
und Klopfen draußen batte oufgehört , den»
das Blutgerüst war fertig . Bald kam
man , den Delinquenten zum Tode abzu
holen . Timotheus Peterson halte fein
Antlitz mit einem schwarzen Sterbeschleier
verhüllt , und Allan die Kapuze des Man¬
tels heraufgezogen . Der schläfrige Sheriff
und die Wache schauten kaum auf den
Scharfrichter und sein Opfer die Hinrich
tungs -Scenen wiederholten sich zu oft , um
Interesse zu erregen.

Mil festem Schritt ging Peterson zum
Richtsätze , neben ihm schwankte Allan.
Als er aber das Schaffst betrat , faßte
ihneine krampfhafte Entschlossenheit . Peter¬
son riß den Schleier vom Antlitz und kniete
schnell vor den Block . Allan ergriff das
Beil . Ei » kräftiger Hieb , und das Haupt
des Scharfrichters rollte dahin.

„So muß es allen Feinden der Königin
ergehend schnarrte nach herkömmlicher
Form der Sheriff . Allan aber verhüllte
das blutende Haupt mit dem Schleier,
und winkte den dazu bestimmten Wärtern,
die Leiche in den Sarg zu legen . Nach¬
dem er selbst das Haupt hinzugetügt , wurde
der Sarg geschlossen und auf dem nahen
Begräbnißplatze eingescharrt . —

Wenige Monate nach diesem Ereignisse
erstaunte der Hof zu Kopcnbaaen über die
Pracht des schottischen Lairds Allan Mac-
robie und die Schönheit und Anmuth seiner
Gemahlin . Aber beide reisten bald nach
Edinburg ab , wohin der G af von Darcy
den Freund und dessin Gattin zu seiner
Vermählung mit Alice Lernock , seiner
Befreierin und Retterin aus Todesgefahr
in jener furchtbaren Nacht in den Gewöl¬
ben des T -owcrs , dringend eingeladen
Harle.

Als in den Junitagcn des Jahres 1867
Paris durch die Auw -seiibeit mächtiger
Souveräne und Fürsten eine seltene Pracht
entfaltete , bewunderte man allgemein aus
dem Balle des englischen Gesandten die
Schönheit und den Diamankenreichthum
einer , der höchsten Aristokratie angehören¬
den jungen Dame . Sie war der letzte
Nachkömmling Allan Macrobies und 0er
Tochter des Scharfrichters von London,
welcher vor drei Jahrhunderten das Glück
der Tochter mit seinem Blute erkaufte.

Die Lüftung der Stallungen.
Ohne gesunde Lust giebt es kein ge

snndes Leben . Die erste Bedingung des
Lebens ist richtig gemischte Luft . Eine
durch lebende Wesen verdorbene Luft ist

j schädlich sogar tödtüch . Genießt das Vieh
gesunde Lust , so widersteht es den schäd¬
lichen Einflüssen oller Art wett besser , es
treten bei ihm wirkliche Kronkbeiten selten
ans . Aber auch die Leistnngssähigkeit der
Thiere wird erhöht durch den Genuß
guter Lost ; das Wachsthum des Jung¬
viehs , die Arbeitskraft des Zugviehs und
der Milchertrug werden durch sie gesteigert

Beim Ausalhme » erhalt die Stollluft
Kohlensäure und Wosserdampf . B , finden
sich in 100 Liter Last ! Ltt , Koblensänre.
so ist sie zum Emalbmen schädlich , sie nöri
die Gesundheit und schwächt die Körper¬
haft , entpäll sie aber 10 . Ltt . Kohlensäure,
so wirkt sie töbtlich . Das koblensänre
Ammoniak , das sich bei Fänlniß des
Düngers bttdet , beschädigt Augen und
Lungen , zerfrißt aber auch gerade io g »l
das im Stall Hangende Lederwerk . Hcn .fi
i 't der Abzug des Urins in de » Gallen
behältern nicht in Ordnung und rnruriacbi
eine Stauung , welche schädliche Ansdnnst
ringen verbreitet , oder es besinnet sich ein
Abriit in nnmiuelberer Nähe des Slall s.
welcher die stinkenden Gase bei gil,mi .,em
Winde in den Stall sendet . Die Koliken-
säure und das übelriechende Schwefelmasser
stoffgas sind schwer und liegen aus dem
Boden des Stalles ; der Duft und das
kohlensaure Ammoniak steigen in die Höhe.

Der Athenrzug eines Pferdes belrägr
im Durchschnitt 2 — 3 Liter Luit , es athmei
in der Minute ungefähr 10 Mal — 20
—30 Lit . Luft , in der Stunde 1200—
1800 und in einem Tag 288 — 432 Hek-
tolii . Lust . Rechnen wir für ein Pferd
einen Stand von 170 am . Breite , für den
Stand selbst 280 ein . und den Gang 200
cm Länge und die Stallhöbe von 350
cm . so macht dies einen Luftraum ans
von 28,56 Krrbw . oder 285,6 Hektoliter
oder 95,2 Eimer . Zum Glück dringt aber
immer äußere Luft herein und drückt dir
innere hinaus , so daß die Stulllnft nicht
so bald schlecht und ungenießbar wird.
Immerhin bildet die große Lnngenfläch.
mit ibren Millionen LnitzrllrN , wo die
Blutkörperchen sich mit Stalllust begnügen
müssen , den Herd der meisten Krankheiten
und des Siechlhums . Das mit stinkende«
Stalllnfl gesättigte Blut setzt diesen Krank,
h ilsstoff aus seiner Wanderung durch den
Thierleib bald in Leber und Milz , bald
in den Nieren , bald im Fleisch , bald in
den Gelenken ab und die bezügliche Krank
beit ist vorhanden . Der Gestank aus
Abtritt oder der Kohlrndunst erstickt und
tobtet die Blntzelle und macht ' sie unfähig.
Lebenslust auszuiiebmen.

Ein Stück N ndvieh entleert in einer
Nacht mindestens 6 Cubikmtr . oder 60
Hekioüt . schlechte Luit . Aber auch die
Hautausdünstnng enthält in derselben Zeit
Mindestens 1 Piund settsanre Feuchtigkeit,
die ebenfalls b - im Emathnien gisttg wirkt.
Würde man ein Stück Vieh in seinem
Stande so einiperre », daß keine Luit ein-
unv auslr ten könnte , so müßte es nach
einigen Stunden ans Mangel an Lebens¬
lust sterlnn . Nun schließen all rdingS di?
Stallungen nicht io a '«, daß der Luftwechsel
nicht stattfinden könnte und es treten auch

idie bemerkten Krankheiten nicht in dem

Grade ans , als bei gutem Verschluß zir
befürchten Witte.

Nach den neuesten Forschnngen lassen
auch alle Mauern und Wandungen Luft
aus und ein . Am meisten läßt eine Lehm-
mand durch , dann folgen Mauern aus
Backsteinen , Kalksteinen und am wenigsten
der Sandstein . Nasse Wandungen schaden
gerade deshalb der Gesundheit , weil das
Wasser die Poren verstopft und die Luft
nicht bnrchläßt . Da n ?.ch den neuesten
Äabrnebmiingen vor Allem die Nachtluft
ins Blut Übertritt , so ist insbesondere da¬
für zu sorgen , daß Abends ausgemistet
und gilt aelnstet werde . Allerdings ist es
»och zweckmäßiger , die stinkende Luft durch
Einstreu von Gips , Torfklein , Asche , Mer¬
gel und Thonerde mederzuichlagcn , zu
bi ' den und iotche in Fonn von Dünger
den Kiitturgewächien wieder zuzuiühren.

Im Allar 'meiiikn gilt über die Zahl
der Ttnere in Einem Stall d - rselbe Satz,
wie er bei riner große » Menge Menschen
» kleinem Raume gilt:
Je mehr im Raume Leben leben,
Je mehr wirds schlechte Gase geben.
Tbu ' mehr als zwölf nie in en ' Stall,
Bon dreizehn käm Ei «s in Spital.

(Ei » Honigproduzent im Großen .) Wir
entnehmen einem amerikanischen Blatte:
Unter den Bienenzüchtern Iowas steht aller
Wahrscheinlichkeit » ach Herr Pank Lattner
von L .ittnersville oben an . Derselbe hat
diesen Sommer seinen Bienen nicht weni¬
ger als 5400 Gallonen klaren Honigs
entnommen , wovon er schon einen guten
Tbett verkauft hat . Herr Lallner zieht
meist nur die echte italienische Biene , die
reichen Ertrug giebt . Seinen gänzlich rein
gehaltenen Honig verkauft er zum billigen
Preise von 3 "/r Dollar die Gallone . Den
Stock italienischer Bienen in beweglichen
Nahmen läßt er zu 10 Dollars ab . Das
zeigt , daß die Bienenzucht nicht allein in
Kalifornien sich lohnt.

Drohung. „Das sag ' ich Ihnen
Herr AmlSbürgerineister : in Ihr lumpiges
Nest komm ' ich schon meine Lebtag nimmer;
denn solch einen miserablen Arrest , als
wie heul ' Nacht bei Ihnen , Hab ' ich auf
meiner ganzen Reis ' noch nicht g ' habt !"

Lehrer: „Weshalb fließen alle Flüsse
in das Meer ?" Anton: „Damit die
Heringe nicht zu salzig werden . " — Lehrer:
„Warum nennt man die Woche vor Ostern
Marterwoche ? " Schüler:
Examen dnhineiniällt . "

„Weil das

Frankfurter Course vom 26. Nov. 1677.
Geldsorten.

20-Frankenitücke. 21—26
Englische Souvereigns . . . . 2o 37 42
Nuß . Imperiales . . . . . 68—>8
Holland . 10 fl.-Stück . . . . . 16 65
Dukaten. . 9 55 - 60
Dollars in Gold. 17- 2»

boten,

zu ' / .? oes

Für de » Monat Dezem¬
ber .«eyinen sämmtliche Post¬
ämter , sowie auch die Post-

Bestellungen auf den
„E n z t h ä l e r"

Quartalvreises an.
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